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Bregenz investiert in Mut: Neues Förderprogramm „BREGENZ+“ bringt frische Ideen 
in die Innenstadt 

Mit dem neuen Förderprogramm „BREGENZ+“ startet die Landeshauptstadt Bregenz ab 
2026 eine gezielte Offensive gegen Leerstand und für unternehmerische Initiative. 
Gründer:innen, Betriebsübernehmer:innen und expandierende Unternehmen erhalten 
bis zu 10.000 Euro pro Geschäftseröffnung – gekoppelt an ein Modell, das lokale 
Wertschöpfung konsequent stärkt. Die Botschaft ist eindeutig: Wer eine gute Idee hat, 
findet in Bregenz Raum, Rückenwind und Vertrauen. 

Der Druck auf Innenstädte wächst: Onlinehandel, steigende Kosten und ein verändertes 
Konsumverhalten fordern neue Antworten. Bregenz setzt dabei nicht auf Stillstand, 
sondern auf Gestaltung. Mit „BREGENZ+“ verfolgt die Stadt eine aktive 
Ansiedlungsstrategie, die unternehmerischen Mut belohnt und die Innenstadt als 
lebendigen Wirtschafts- und Begegnungsraum weiterentwickelt. 

Mehr als eine Förderung – ein klares Bekenntnis 

„BREGENZ+“ senkt gezielt die Einstiegshürden für neue Geschäftsideen. Dabei setzt die 
Stadt bewusst auf Transparenz und realistische Erwartungen. 

„Wir sind uns vollkommen bewusst, dass man mit 10.000 Euro kein komplettes Geschäft 
eröffnen kann. Eine Ladeneinrichtung oder ein Warenlager kosten oft ein Vielfaches“, 
erklärt Wirtschaftsstadtrat Robert Vögel. „Aber diese Förderung ist oft das Zünglein an 
der Waage. Sie nimmt Unternehmern die Last der ersten Marketingkosten, der Gebühren 
oder kleinerer Umbaumaßnahmen. Vor allem aber ist sie ein klares Signal: Wir glauben 
an deine Idee und wir wollen, dass du sie hier in Bregenz umsetzt. Wir rollen den roten 
Teppich für diejenigen aus, die etwas wagen.“ 

Auch Bürgermeister Michael Ritsch begrüßt die Initiative ausdrücklich: 
„Mit ‚BREGENZ+‘ setzen wir ein starkes Zeichen für unsere Innenstadt und für alle, die 
unternehmerische Verantwortung übernehmen wollen. Eine lebendige Stadt braucht 
mutige Gründerinnen und Gründer, innovative Konzepte und einen vielfältigen 
Branchenmix. Ich freue mich über jede einzelne Bewerbung und hoffe, dass viele 
engagierte Unternehmerinnen und Unternehmer diese Chance nutzen. 

Der Bregenzer Hebel: Förderung, die in der Stadt bleibt 

Das Besondere an „BREGENZ+“ ist der Vergabemodus. Die Förderung ist 
zweckgebunden und wird ausschließlich für Leistungen aus Bregenz erstattet – etwa für 
lokale Handwerksbetriebe, Steuerberater:innen oder Agenturen. Jeder Förder-Euro 
bleibt damit im lokalen Wirtschaftskreislauf. 

Clemens Sagmeister, Obmann der Wirtschaftsgemeinschaft Bregenz (WIGEM), sieht 
darin einen strategischen Vorteil: 



„Leerstände schwächen nicht nur das Stadtbild, sondern auch den bestehenden 
Handel. Wir brauchen keine kurzfristigen Lösungen, sondern nachhaltige Konzepte. 
‚BREGENZ+‘ bringt neue Frequenz in die Innenstadt und stärkt gleichzeitig die lokale 
Wertschöpfung. Das ist Wirtschaftsförderung mit Wirkung.“ 

 

Klare Kriterien statt Bauchgefühl 

Über die Höhe der Förderung entscheidet ein unabhängiges Gremium anhand eines 
transparenten Punktesystems. Bewertet werden unter anderem Innovationsgrad, 
Nachhaltigkeit des Geschäftsmodells, die Belebung bestehender Leerstände sowie der 
Mehrwert für den Branchenmix und die Aufenthaltsqualität der Stadt. 

Ziel ist es, nicht nur neue Geschäfte anzusiedeln, sondern die Innenstadt von Bregenz 
langfristig qualitativ weiterzuentwickeln. 

 

Jetzt bewerben 

Interessierte Unternehmer:innen können sich ab sofort beim Wirtschaftsservice der 
Bregenz Tourismus & Stadtmarketing GmbH melden. Das Leitmotiv des Programms 
bringt es auf den Punkt: „Weil gute Ideen Bewegung brauchen.“ 

 

Kontakt für Rückfragen & Antragstellung: 
Bregenz Tourismus & Stadtmarketing GmbH 
Niklas Keller, Leitung Wirtschaftsservice 
Rathausstraße 35a, 6900 Bregenz 
T +43 5574 4959 21 
niklas.keller@bregenz.at 

b2b.visitbregenz.com 
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